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Mündliche Anfrage des Abgeordneten Dr. Sepp Dürr, Bündnis 90 / Die Grünen 
 
"Nachdem immer mehr Toiletten in Bahnhöfen und S-Bahnstationen aus Kostengründen 
geschlossen werden wie jetzt auch in Germering-Unterpfaffenhofen, frage ich die Staats-
regierung: Wie viele Bahnhofstoiletten wurden in den letzten Jahren in Bayern geschlos-
sen, wie viele Schließungen sind geplant, sieht die Staatsregierung neben den Kommunen 
auch die Bahn in Verantwortung für den Erhalt der Anlagen?" 
 
 
Beantwortung durch Staatssekretär Hans Spitzner 
 
Einleitend ist festzustellen, dass die Schieneninfrastruktur, dazu gehören auch die Statio-

nen, im Verantwortungsbereich des Bundes liegt.  

Die DB AG (Station&Service AG) führt nach ihren Angaben keine Statistik über die in den 

letzten Jahren in Bayern geschlossenen Bahnhofstoiletten. 

Toilettenanlagen werden von der DB AG nur in Einzelfällen, insbesondere bei hohen Van-

dalismusschäden, wie in Germering-Unterpfaffenhofen, geschlossen. In jedem dieser Ein-

zelfälle erfolgt laut DB AG vorab eine Abwägung und Besprechung alternativer Lösungen 

mit der Kommune. 

Die DB AG steht auf dem Standpunkt, dass eine allgemeine rechtliche Verpflichtung der 

DB AG zur Vorhaltung von Toiletten an Bahnhöfen nicht bestehe. Im Sinne des Kunden-

dienstes sei sie jedoch interessiert, den Reisenden Toiletten am Bahnhof zur Verfügung 

zu stellen, insbesondere in größeren Bahnhöfen mit hoher Reisendenfrequenz oder aus-

geprägten Umsteigebeziehungen. 

Die Bayerische Eisenbahngesellschaft mbH und das Staatsministerium für Wirtschaft, Inf-

rastruktur, Verkehr und Technologie versuchen gleichwohl zusammen mit DB Station& 

Service AG und den betreffenden Kommunen an geeigneten Stationen Konzepte für Emp-

fangsgebäude einschließlich Toiletten auf freiwilliger Basis zu entwickeln. 

 
 
 
Es gilt das gesprochene Wort 

 


